
 

 

 

 

 

 

 

Ausstellung kommt ins HP8 

„Alle wollen wohnen“ geht in die Verlängerung 
 

München – Anlässlich seines 75-jährigen Bestehens hat der Katholische 
Männerfürsorgeverein München e.V. (kmfv) die Ausstellung „Alle wollen wohnen: 
kmfv – 75 Jahre Wohnungslosenhilfe in München“ konzipiert. In Kooperation mit der 
Münchner Stadtbibliothek konnte sie bereits 2025 in der Stadtbibliothek im Motorama 
ausgestellt werden. Aufgrund des großen Interesses wird die Ausstellung nun vom 4. 
Februar bis 27. Februar 2026 in der Stadtbibliothek im HP8 mit einem interessanten 
Begleitprogramm erneut zu sehen sein. Neben der ereignisreichen Geschichte des 
kmfv thematisiert sie gesellschaftliche Wahrnehmung und die Gründe für 
Wohnungslosigkeit sowie die Arbeitsfelder, Hilfsangebote und Unterstützungsansätze 
der Wohnungslosenhilfe. Insbesondere kommen wohnungslose Menschen und jene, 
die sie dabei unterstützen, wieder neue Perspektiven für sich zu entwickeln, zu Wort. 
 
Im Vergleich zu anderen Städten prägen obdachlose Menschen das Münchner Stadtbild 
bisher wenig. Dennoch hat auch hier eine steigende Anzahl von Menschen – aktuell fast 
14.000 in München – keinen eigenen Wohnraum mehr zur Verfügung. Für die Gesellschaft 
meist unsichtbar leben sie in verschiedenen Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe. 
 
Seit nunmehr 75 Jahren setzt sich der kmfv dafür ein, dass wohnungslose Menschen 
Beratung und Begleitung erhalten. Von Stadtpfarrer Adolf Mathes 1950 gegründet hat der 
kmfv mit dem Engagement vieler Partnerinnen und Partner im Laufe der Zeit ein einzigartiges 
Unterstützungsangebot für wohnungslose Menschen entwickelt.  
 
Die Ausstellung „Alle wollen wohnen“ erzählt von Menschen, deren Stimmen selten gehört 
werden, und von einer Arbeit, die oft im Verborgenen geschieht. Sie gibt Einblicke in 
bewegende Lebenswege, zeigt die Entwicklung der Wohnungslosenhilfe in München – und 
lässt auch die Menschen zu Wort kommen, die sich seit Jahrzehnten mit großem 
Engagement für andere einsetzen. 
 
„Wir freuen uns sehr, dass die Ausstellung bisher so ein positives Echo erfahren hat und wir 
nun die Möglichkeit bekommen, sie erneut auszustellen. Hierdurch ist es uns möglich, ein 
noch größeres Publikum für diese wichtige Thema zu sensibilisieren. Wohnungslosigkeit ist 
leider ein Thema, das in der Mitte der Gesellschaft angekommen ist. Die Ursachen für 
Wohnungslosigkeit sind äußerst vielschichtig und es ist wichtig, Vorurteilen zu begegnen. Wir 
danken der Stadtbibliothek im HP8 sehr für die Möglichkeit, die Ausstellung erneut an so 
einem zentralen Ort zu präsentieren“, erklärt Michael Auer, Mitglied der Geschäftsleitung des 
kmfv. 
 
„In vielen unserer Stadtbibliotheken haben wir Zulauf von Menschen ohne feste Bleibe, 
genauso auch in der Stadtbibliothek im HP8. Diese Menschen kommen oft täglich über 
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mehrere Stunden. Manche von ihnen bringen etwas mehr Gepäck mit als andere – 
buchstäblich und auch im übertragenen Sinn“, ergänzt Carolin Becker, Leiterin der 
Zentralbibliothek. „Mit der Ausstellung wollen wir unserer gesellschaftlichen Verantwortung 
gerecht werden“, so Becker. 
 
Gemeinsam mit dem Bibliotheksteam und dem Münchner Netzwerk Wohnungslosenhilfe ist 
es dem kmfv gelungen, ein spannendes Begleitprogramm zu entwickeln: 
 

• 4. Februar 2026 um 18 Uhr: Ausstellungseröffnung und Impulsvortrag "Digitale 
Wundversorgung: Wie KI die Wohnungslosenhilfe revolutioniert" 
 
Über eine Million Menschen in Deutschland leiden unter chronischen, nicht heilenden 
Wunden wie diabetischen Fußwunden. Auch Menschen in prekären 
Lebensverhältnissen, die gleichzeitig oft einen erschwerten Zugang zu medizinischer 
Versorgung haben, gehören oft dazu. Durch KI-gestützte Wundversorgung kann 
ihnen nun besser und effektiver geholfen werden. Erfahren Sie mehr im Rahmen der 
Veranstaltung. Mit Dr. Thomas Beutner, Facharzt für Allgemeinmedizin und Arzt der 
Arztpraxis für Wohnungslose sowie der Münchner Straßenambulanz. 
 

• 24. Februar 2026, 18 Uhr: "Investition Mensch: Wie Wohnungslosenhilfe 
gesellschaftlichen Mehrwert schafft" 
 
Im Rahmen einer moderierten Podiumsdiskussion wird die Relevanz der 
Wohnungslosenhilfe für die Münchner Stadtgesellschaft in den Fokus gestellt. Dabei 
wird beleuchtet, welchen wichtigen Beitrag die bestehenden Angebote für das soziale 
Miteinander in München leisten und wie sehr Stadt und Gesellschaft von einer 
verlässlichen und gut ausgestatteten Wohnungslosenhilfe profitieren. Organisiert wird 
die Veranstaltung durch das Münchner Netzwerk Wohnungslosenhilfe. 

 
Die Ausstellung kann vom 4. Februar bis 27. Februar zu den Öffnungszeiten der 
Stadtbibliothek im HP8 (Hans-Preißinger-Straße 8, 81379 München, 1. Stock) besichtigt 
werden. 
 

 

Über den kmfv 
 

Der Katholische Männerfürsorgeverein München e.V. (kmfv), gegründet am 19. April 1950, 
ist ein in der Erzdiözese München und Freising tätiger, caritativer Fachverband. Dem Auftrag 
seines Gründers Adolf Mathes folgend, wendet sich der Verein an wohnungslos, arbeitslos, 
suchtkrank und straffällig gewordene Mitbürgerinnen und Mitbürger. Der kmfv beschäftigt 
rund 650 Mitarbeitende. In über 60 Fachdiensten, Einrichtungen und Projekten werden 
insgesamt etwa 1800 Plätze für Hilfesuchende angeboten und ca. 8.000 Menschen jährlich 
betreut. Der kmfv pflegt dabei eine Organisationskultur, die geprägt ist durch Partnerschaft 
und den zielgerechten Einsatz der fachlichen und ökonomischen Ressourcen. Als Träger und 
Fachverband ist der kmfv ein vertrauenswürdiger und zuverlässiger Partner der mit der 
sozialen Arbeit befassten Behörden und der im selben Arbeitsfeld tätigen 
Fachorganisationen. Der Verein ist bestrebt, durch Zusammenarbeit und Austausch mit 
seinen Partnern dem betroffenen Mitmenschen ein effizientes Hilfenetz zur Verfügung zu 
stellen. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.kmfv.de    

 

 

 

Über die Münchner Stadtbibliothek 

 

Bildung und Teilhabe für alle. Seit über 170 Jahren bereichert die Münchner Stadtbibliothek 

das Leben der Münchner*innen. Über zwanzig Stadtbibliotheken gibt es im gesamten 

http://www.kmfv.de/


 

 

Stadtgebiet. Sie alle bieten ein umfangreiches Medienangebot sowie Räume zum Lernen, 

für Unterhaltung und Freizeit, Begegnung und Austausch. In Veranstaltungen vermittelt die 

Stadtbibliothek kulturelle und demokratische Bildung und unterstützt die Menschen dabei, 

den digitalen und gesellschaftlichen Wandel zu meistern. 

 

Die Stadtbibliothek im HP8 ist einer der Interimsstandorte der Stadtbibliothek Am Gasteig 

und befindet sich seit November 2021 im Gasteig HP8. Die Schwerpunktthemen der 

Bibliothek sind Musik, Sprache und lebenslanges Lernen. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.muenchner-stadtbibliothek.de  

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/

